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Weihnachtsplätzchen – köstlich und fair
Rezeptidee: Gefüllte Spekulatius mit fair gehandelten Zutaten

Viele Zutaten für die Weihnachtsbäckerei – etwa für gefüllte
Spekulatius – gibt es aus fairem Handel. Foto: djd/TransFair e.V.

Bereits beim Backen verströmen Zimt, Nelkenpulver und
geschmolzene Schokolade einen verlockenden Duft:

Zur Adventszeit gehören Plätzchen einfach dazu. Viele
Weihnachtsbäcker wählen für diese Leckereien bewusst

hochwertige Zutaten aus fairem Handel – Genuss 
geht für sie mit Verantwortungsbewusstsein einher.

Kakao, Gewürze und andere Produkte mit dem 
Fairtrade-Siegel versprechen bessere Arbeits- und

Lebensbedingungen für die Menschen, die sie 
anbauen. Viele der Produkte stammen außerdem 

aus nachhaltigem Anbau. Orientierungshilfe für den 
fairen Genuss bietet der Fairtrade-Produktfinder: 

Unter www.fairtradedeutschland.de/einkaufen gibt es
eine große Auswahl fairer Produkte – Schokolade, 

Wein und sogar faire Kosmetik zum Verschenken. djd
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Weihnachtsland-Aktionen und Late Night
Shopping in den röhrig-hagebaumärkten

Benefiz-Events auch auf Weihnachtsmärkten
in Andernach und Cochem

Andernach/Treis-Karden. Sowohl im röhrig-hagebaumarkt in Andernach im Füllscheuer-

weg 35, wie auch im röhrig-bauzentrum in Treis-Karden/Mosel, lockt jetzt das „Weihn-

achtsland“ mit 1001 Geschenk-Ideen. Begonnen hat der große Weihnachtsbaum-Verkauf,

wo es zum Beispiel Aktions-Nordmann-Tannen, 100 bis 125 cm hoch, zu nur 9,99 Euro

gibt. An allen Samstagen gibt es das vorweihnachtliche Familien-Shopping bis 18 Uhr. 

Ein ganz besonderes Highlight gibt es im röhrig-bauzentrum in Treis-Karden am Freitag,

29. November von 17 bis 21 Uhr, wo auch der weiteste Weg lohnt. Dann findet die „Ladies

Night“ mit vielen Vorführern bei freiem Eintritt statt und gleichzeitig der „Black Friday“ mit

spektakulären Rabatt-Aktionen. Bei allen Events gibt es schöne Benefiz-Aktionen – auch

auf verschiedenen Weihnachtsmärkten, wie zum Beispiel in Andernach mit „Lebender Krip-

pe“ am Freitag, 6. Dezember von 14 bis 20 Uhr und in Cochem am Sonntag, 22. Dezem-

ber von 14 bis 17 Uhr im gläsernen Weihnachtszauber-Zelt. In den hagebaumärkten und

bei den Events kann man gratis bei der Event-Verlosung der röhrig-forum Kulturbühne mit-

machen und schöne Preise gewinnen. Mehr Infos: www.roehrig-forum.de.

1001 Geschenk-Ideen und schöne Aktionen gibt es im 
röhrig-„Weihnachtsland“ in Andernach und Treis-Karden, 
wo auch am Freitag, 29. November die „Ladies Night“ 
und der „Black-Friday“ mit einzigartigen Aktionen stattfindet.
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www.jhz-bernardshof.de www.maria-laach.de

„Adventmarkt der Stadt Mayen bietet zauberhafte Aktion für Kinder“

MAYEN. Auch in diesem Jahr bietet der Adventmarkt der Stadt Mayen 
seinen kleinen Gästen ein besonderes Angebot. Am Samstag den 30.11.2019 
um 14.30 Uhr lädt der Kinderschutzbund Mayen zum Figurentheater in die
Genovevaburg ein. Das Figurentheater Manfred Künster aus Mayen-Hausen
zeigt das Stück „Die Bremer Stadtmusikanten“. Ein lahmer Esel, ein müder Hund,
eine zahnlose Katze und ein alter Hahn beschließen, zusammenzubleiben und
Stadtmusikanten in Bremen zu werden. Sie machen sich auf den Weg. Aber sie
haben die Rechnung ohne die Räuber gemacht. Andererseits haben die Räuber
auch die Rechnung ohne die Tiere gemacht. Mehr soll nicht verraten werden,
aber die kleinen Zuschauer werden sicher begeistert sein. Der Eintritt ist frei. Da
die Teilnehmerzahl beschränkt ist, wäre frühzeitiges Kommen von Vorteil. Bitte
Eingang über den Burginnenhof in den Repräsentationsraum „Mitte“ benutzen.

Weihnachtsdorf in
Andernach

Fr. Sa. So. mit Lebender Krippe

25. November bis 
23. Dezember
Montag bis Sonntag 

von 11.00 bis 20.00 Uhr

www.andernach-tourismus.de
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Im Alter nehmen Hörbeeinträchtigungen deutlich zu. Meist können Senio-

ren speziell hohe Töne nicht mehr richtig wahrnehmen. Rund jeder zweite

Senior ab 65 Jahren ist schwerhörig, doch da der Hörverlust ein schlei-

chender Prozess ist, warten viele noch mit der Anschaffung einer Hörhilfe.

Aber egal ob mit oder ohne Hörgerät: Mit speziellen Geräten für Best Ager

können beide Gruppen gut telefonieren.

Hörhilfe: Digital oder analog
Wer sich heute ein Hörgerät anschafft, bekommt in aller Regel eine digita-

le Hörhilfe. Deren Vorteil: Bei einem Telefonat treten generell keine stören-

den Nebengeräusche auf. Allerdings sind auch analoge Hörgeräte noch

weit verbreitet. Es gibt sie mit und ohne Induktionsspule. Eine Abstimmung

des Mobiltelefons auf die Hörgerätetechnik ist hier besonders wichtig, denn

nur so lassen sich lästige Störgeräusche wie Rauschen oder Brummen ver-

meiden. Handys für Senioren, die ein analoges Hörgerät tragen, sollten

daher hörgerätekompatibel sein. Dies wird für Hörgeräte ohne Induktions-

spule mit dem sogenannten M-Rating bewertet, während für Geräte mit

Induktionsspule das T-Rating relevant ist. Beiden Kategorien werden Werte

von 1 bis 4 zugeordnet, wobei 4 für störungsfreies Telefonieren steht.

Zu empfehlen sind daher Endgeräte mit einer M4- beziehungsweise T4-

Einstufung, wie beispielsweise die Mobiltelefone des Senioren-Handyher-

Auch mit Hörgerät störungsfrei mobil telefonieren

Auch mit einem Hörgerät
ist störungsfreies 
Telefonieren möglich. 
Foto: Emporia/akz-o

stellers Emporia. „Ein Smartphone muss auch mit eingeschaltetem Hörge-

rät problemlos funktionieren“, sagt Eveline Pupeter, Geschäftsführerin von

Emporia.

Ergänzende optische und akustische Signale
Für die Generation 65+ gibt es spezielle Mobiltelefone, beispielsweise von

Emporia, die in ihrer Funktionalität auf die

Bedürfnisse der Best Ager zugeschnitten 

sind. Ist das Hörgerät ausgeschaltet, bleibt

trotzdem kein Anruf unbemerkt. „Denn die

Klingeltöne können aufgrund ihrer Lautstärke

und der besonderen Frequenz von Senioren

besonders gut gehört werden“, erklärt Pupe-

ter. „Grundlage hierfür sind Erkenntnisse,

inwieweit Lautstärke- und Frequenzbereich im

Alter wahrgenommen werden.“ Ne-ben die-

sen akustischen Reizen sendet das Mobiltele-

fon optische Signale. Es vibriert und „tanzt auf

dem Tisch“, gleichzeitig leuchtet die Taschen-

lampe des Handys. So ausgestattete Model-

le eignen sich auch für Senioren, die keine

Hörhilfe brauchen oder verwenden möchten.

akz-o
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Mayen, 24.09.2019 Im Seniorendomizil Am Grubenfeld in der 
Magmastraße in Mayen sind die Bauarbeiten in vollem Gange.
Anfang März kommenden Jahres nimmt das Haus seinen Betrieb
auf. Mitte September hat Einrichtungsleiterin Yvonne Köhn ihre
Arbeit beim Betreiber compassio aufgenommen. Nach der Einar-
beitung wird sie zeitnah in Mayen vor Ort sein und gemeinsam mit
Regionalgeschäftsführer Peter Krames den Aufbau voranbringen.

Die Aufgabe als Einrichtungsleiterin ist für Yvonne Köhn spannend.

Die 47-jährige Koblenzerin hat Pflege von der Pike auf gelernt 

und kann über 28 Jahre Berufserfahrung aufweisen. Die gelernte

examinierte Altenpflegerin war lange Jahre in verschiedenen Posi-

tionen tätig. Neben der Praxis sind für Yvonne Köhn stets fundierte

theoretische Kenntnisse von großer Wichtigkeit. So absolvierte sie

Weiterbildungen im Bereich Pflegedienstleitung und Heimleitung.

Yvonne Köhn war zuletzt drei Jahre lang in einer stationären Pfle-

geeinrichtung als Einrichtungsleitung beschäftigt. 

Der Wechsel zu compassio in das Haus Am Grubenfeld ist für 

Yvonne Köhn eine neue Herausforderung. Sie freut sich darauf den

Aufbau und die Eröffnung des Hauses in die Hand zu nehmen.

Zunächst stehen Antrittsbesuche bei Kooperationspartnern in Mayen

auf der Agenda. In der verbleibenden Zeit bis zur Eröffnung liegt ein

Schwerpunkt auf der Gewinnung von Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern für den Bereich Pflege und Betreuung. Darüber hinaus 

werden auch Mitarbeiter für die Hauswirtschaft, Reinigung, Küche,

Verwaltung und Haustechnik benötigt. Bewerbungen sind bereits

jetzt möglich. Bewohnern und deren Angehörigen steht Yvonne Köhn

gerne beratend zur Seite. „Die Bedürfnisse der Bewohnerinnen und

Bewohner stehen an vorderster Stelle. Gleichzeitig muss den Mitar-

beitern eine angemessene Wertschätzung und Anerkennung zukom-

men. Nur so kann Dienstleistung Pflege auf Dauer gelingen“. 

Das Seniorendomizil Am Grubenfeld bietet 104 Wohnplätze in 

Einzelzimmern für Dauerpflege, Kurzzeitpflege und Tagespflege an.

Darüber hinaus gibt es täglich einen offenen Mittagstisch für Senio-

ren aus der Umgebung. Das Café im Erdgeschoss wird auch für

externe Besucher nachmittags geöffnet sein. Die hauseigene Küche

kocht täglich frisch. 

Yvonne Köhn ist per Email und telefonisch gerne erreichbar. 

Telefon 0151 12245008 yvonne.koehn@compassio.de

compassio
Die 2005 gegründete compassio GmbH & Co. KG gehört seit dem

1. Februar 2018 zur SCHÖNES LEBEN Gruppe. Stammsitz von com-

passio ist Ulm/ Donau. Die Einrichtungen befinden sich in Bayern,

Peter Krames, Regionalgeschäftsführer Baden-Württemberg und
Rheinland-Pfalz begrüßt Yvonne Köhn mit einem Blumenstrauß 
an ihrer zukünftigen Wirkungsstätte 

Yvonne Köhn wird Einrichtungsleiterin im
Seniorendomizil Am Grubenfeld in Mayen

Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und Schleswig-Holstein. Das

Dienstleistungsangebot umfasst Dauerpflege, Kurzzeitpflege,

Tagespflege, Ambulante Pflege und offene Angebote. An ausge-

wählten Standorten werden Angebote des Betreuten Wohnens vor-

gehalten. In der Pflege und Betreuung von Menschen mit Demenz

liegt die Kernkompetenz von compassio. Ein ansprechendes und

anregendes Ambiente, hochwertige Dienstleistungsqualität sowie

innovative und fortschrittliche Konzepte zeichnet compassio aus.

Eigene Wäschereien und Küchen in jedem Haus garantieren eine

gleichbleibend hohe Qualität unserer Dienstleistungen. Weitere

Informationen finden Sie unter www.compassio.de.A
nz
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